
RV Teutoburg glänzt als Gastgeber
Radsport: Bei den traditionellen Rennen um den Großen Preis der Sparkasse
verfehlen die heimischen Starter die Treppchenplätze mehrfach knapp.

Bielefeld. „So knapp am
Treppchen vorbei. Schade.“
Mit wenigen Worten brachte
Luan Sahrhage, U-15-Renn-
fahrer des RV Teutoburg
Brackwede (RVT) die sportli-
che Bilanz des „Großen Preis
der Sparkasse Bielefeld“ aus
Sicht des Ausrichters auf den
Punkt. IndenRennklassenwar
die Konkurrenz der anderen
Vereine so stark, dass für die
RVT-Starter trotz guter Leis-
tungen nur die eher undank-
baren Plätze übrig blieben.
Die hochklassig besetzten

Starterfelder mit namhaften
Radamateuren aus ganzNord-
westdeutschland machten es
den heimischen Akteuren
schwer. Des einen Leid – des
anderen Freud: Die vielen Zu-
schauer erlebten im Brackwe-
der Südwestfeld spannende
Rennen auf höchstem sportli-
chen Niveau.
Im Rennen der U 15 atta-

ckierte Luan Sahrhage aus der
vierköpfigen Spitzengruppe in
der letzten Runde. Als eher
schlechterSprinter setzte er al-
les auf eine Karte, wurde aber
gestellt und rollte schließlich
als Vierter über den Ziel-
strich. Ähnlich ging es seinem

Vereinskollegen Bjarne Klaus.
Aus der letzten Position der
Spitzengruppe in der U-13-
Konkurrenz heraus konnte er
die schnellsten Fahrer nicht
mehr passieren und wurde
ebenfalls Vierter. Konrad Kott-
mann, Lokalmatador inder Ju-
gendrennklasse, verpasste die
entscheidende Fluchtgruppe
und musste trotz stark und
klug gefahrenem Rennen mit
Platz fünf vorlieb nehmen.

„Den Sprung in die Spitzen-
gruppe habe ich leider ver-
passt. Das ärgertmich ein biss-
chen“, haderte das große
Nachwuchstalent des RVT mit
dem Resultat. Zu gern hätte
er im Heimrennen die Sieger-
ehrung wie im Vorjahr auf
dem Treppchen miterlebt.
Das Rennen der Senioren

über 50 machten ebenfalls die
Favoriten unter sich aus, Zwar
gelang dem Teutoburger Bog-

dan Kita zunächst der Sprung
in die dreiköpfige Spitzen-
gruppe. Was dann geschah,
fasste Kita verschmitzt so zu-
sammen: „Die wollten mich
nicht dabei haben und atta-
ckierten solange, bis ich platt
war.“ Kein Wunder, hatte Kita
doch in der Vergangenheit be-
wiesen, dass man den spurt-
starken Brackweder besser
nicht bis zur Ziellinie mit-
schleppt. Ein kleiner Trost:
Niemand anderer als Rainer
Becker, amtierender Deut-
sche Meister und späterer Sie-
ger in der Altersklasse Ü 50
hängte den starken Teutobur-
ger ab. Kita landete am Ende
auf Platz sechs. Das gemein-
same Rennen der Eliteklasse
und der Masters Ü 40 wurde
überraschend von drei alten
Herrendominiert.SaschaMar-
re,AxelHauschkeundJanWe-
ber konnten sich früh lösen,
das Feld der Elite setzte nicht
konsequent genug nach. Mar-
co Ortmeyer vom RVT be-
hauptete sich imSpurt des Fel-
des um die Plätze gut und
kam als Sechster ins Ziel.
Wie in einem Ausschei-

dungsfahren mussten im Eli-
terennen umdenGroßen Preis

der Sparkasse immer mehr
Fahrer dem hohen Tempo an
der Spitze Tribut zollen. Eine
Ausreißergruppe konnte sich
nicht mehr formieren, so dass
im Finale aus dem Kreise der
Schnellsten heraus Jannick
Groth, Thomas Kruse und Jan
Pettke das Podium bildeten.
Aus sportlicher Sicht fehl-

ten dem traditionsreichen
Brackweder Radsportverein
die Glanzlichter heuer ein we-
nig. Leider stürzte zudem der
Teutoburger Jaro Sahrhage in
der Altersklasse U 13 und
musste mit schmerzhaften
Schürfwunden das Rennen
aufgeben. Trotzdem fällt die
Gesamtbilanz der Hauptver-
antwortlichen Susanne Re-
bien positiv aus: „Wir haben
demRadsport in Bielefeldwie-
der eine schöne Bühne gege-
ben. Im Südwestfeld fühlen
wir uns willkommen. Anwoh-
ner und Gäste kamen durch
hochklassigen Jugend- und
Amateurradsport auf ihre Kos-
ten. Wir danken allen aktiven
Vereinsmitgliedern und unse-
ren Sponsoren für ihre Unter-
stützung. Der RVT hat wieder
einmal bewiesen: Wir können
Radrennen.“

Gunnar Hilbert vom RC Sprintax Bielefeld beim 56. Brackwe-
der Radrennen des RV Teutoburg. FOTO: PETER UNGER

Zielankunft der Amateure: Sieger Jannick Gnoth reißt die Arme hoch. Zweiter (in schwarz) wurde Thomas Kruse beim Brackweder Rennen. FOTO: PETER UNGER

Dimitar Tilev kämpft
um neuen Vertrag

Boxen: Der Profi kann Samstag die Weichen
für die Zukunft stellen, muss aber gewinnen.

Von Peter Burkamp

Bielefeld. Wenn Boxer in den
Ring steigen, wollen sie sich
anschließend im Siegerkranz
sehen. Oder sich für einen Ti-
telkampf empfehlen. Das gilt
auch für Dimitar Tilev. Für
den Bielefelder geht es in sei-
nem nächsten Kampf jedoch
ummehr.UmeinenneuenVer-
trag und damit möglicherwei-
se auch um seine Zukunft als
Profiboxer.
Der 2017 gegründete Berli-

ner Boxstall AGON bietet Ti-
lev einen Vertrag. Vorausset-
zung ist, dass er am Samstag
gegen den Kolumbianer Leo-
nard Carrillo gewinnt. Probe-
zeit im Ring also. AGON ver-
anstaltet am 10. September
einen Kampfabend in der Uni-
Halle Wuppertal. Björn Schi-
ckewill sich dann den EU-Gür-
telderEuropeanBoxUnionzu-
rückholen, Vincenzo „Il Capo“
Gualtieri verteidigt seinen IBF-
Intercontinental-Titel im Mit-
telgewicht.Und fürDimitarTi-
lev geht es darum, seine Chan-
ce auf einen internationalen
Titelkampf zu wahren. „Der
Vertrag mit AGON ist eine gu-
te Möglichkeit und besser als
das, was er vorher hatte“, sagt
Philipp Thiesbrummel. Der
Bielefelder Zahnarzt hat ein
Netzwerk an Sponsoren auf-
gebaut, das Dimitar Tilev über
Wasser hält.
Seit seinem Sieg im De-

zember 2021 im Lokschup-
pen hatte Tilev keinen Kampf
mehr. Er verdiente mit sei-
nem Sport kaum noch etwas.
Zweimal war er als Sparrings-
partner von Felix Sturm im
Einsatz. Dass es nicht so recht
voranging, lag an seinem frü-
heren Promoter. Der Box-Stall

TS Fight des Karlsruher Unter-
nehmers Thomas Schwarz hat
Schluss gemacht. Deshalb
kommtdasAngebotvonAGON
gerade recht. „Das könnte jetzt
eine entscheidende Phase für
Dimitar werden. Es geht um
seine Perspektive im Profige-
schäft“, sagt Philipp Thies-
brummel über sein Protegé.
Tilev, früherer Amateur des

BC Vorwärts, ist mittlerweile
27 Jahre alt. Durch Corona
hat er schonwertvolle Zeit ver-
loren. 15 Mal hat er als Profi
denRingbestiegen, alleKämp-
fe gewonnen. Nun soll es in
die entscheidende Phase ge-
hen. Gemeinsam habe man
das Vertragsangebot von
AGON gründlich geprüft, sagt
Thiesbrummel. Tilevs desi-
gnierter Arbeitgeber habe sich
verpflichtet, dem Boxer in ab-
sehbarer Zeit einen interna-
tionalen Titelkampf zu ver-
mitteln. Diese Chance will Ti-
lev nun beim Schopf packen.
Seit vier Wochen bereitet

er sich in Berlin bei AGON
und dessen Trainer Franquis
Aldama vor. Das Sparring ist
abgeschlossen. In Wuppertal
wird auch der ehemaligeWelt-
meister und AGON-Boxer Jack
Culcay in Tilevs Ringecke ste-
hen. „Ich bin Profi, da muss
man immer fit sein“, sagt Ti-
lev. Er wirkt optimistisch, sei-
nen guten Kampfrekord zu be-
halten und am Samstag zu ge-
winnen. Auch wenn sein Geg-
ner eher unangenehme Quali-
täten mit sich bringt: Er ist
Rechtsausleger und relativ
groß. „Ich mache mir deshalb
keinen Kopf und lasse den
Kampf auf mich zu kommen.
Ich weiß, was ich kann“, sagt
Tilev.DieAussichtaufdenVer-
trag beflügelt ihn.

Dimitar Tilev (r.) besiegte zuletzt Siarhei Khamitski im Lok-
schuppen. Am Samstag boxt er in Wuppertal. FOTO: PETER UNGER

Medaillenregen für L-Dance4all
Tanzen: Nach langer Corona-Pause trumpfen die Aktiven des

Fusionsvereins beim German Dance Cup auf.

Bielefeld. Gemeinsam und für
alle (4all) sind in diesem Ver-
ein keine Buchstaben auf dem
Papier, sondern werden im
Training und jetzt auch auf
der ersten internationalen
Meisterschaft nach zwei Jah-
ren gelebt und umgesetzt. 28
Mitglieder des neu fusionier-
ten Tanzsportvereins L-Dan-
ce4all (ehemals Linedan-
ce4all und TC Linon) im Alter
von 5 bis 79 Jahren starteten
bei der Deutschen UCWDC
Meisterschaft, dem German
Dance Cup, in Krefeld.
Die Freude darüber, das Er-

lernte nach der langen Coro-
napause Zuschauern und
Fachjuroren aus ganz Europa
präsentieren zu können, war
groß. Bei den Jüngsten bis 9
Jahre gewann Mia Gickler vor
Lillienne Krüger, Ida Möller
und Johanna Krüger (mit 5
Jahren jüngste Teilnehme-
rin). In der Senioren-Gruppe
Social Platinium (70+) holte
sich Regine Steiner den Pokal
vor Inge Mechsner, Marlies

Goldbeck und Hannelore Jen-
ckner. Florentina Haupt sieg-
te in der Gold Altersklasse.
Auch die Gruppe des Deut-

schen Meisters im Hip Hop
von Trainer Radig Badelow
ging mit vier Startern auf das
„Neuland-Parkett“ im Line
Dance. Hier wechselt nun Lau-
ra Schittek zur nächsten Ebe-
ne vor Alina und Sophia Hol-
zer. Ein besonderes Highlight

war der Teamtanz für alle Mit-
glieder. Das heimische Team
des Fusionsvereins verdiente
sich den Applaus und wurde
Erster.
Ein Showprogrammmit den

Stars der Szene und der Hip
Hop Formation „House of RA“
sowieWorkshops rundetendie
Veranstaltung ab. Weitere In-
formationenimInternetunter:
www.linedance4all.de

Räumten Auszeichnungen ab: Ida Möller (v.l.), Lillienne Krü-
ger, Mia Gickler und Johanna Krüger. FOTO: PRIVAT

Jule Krüger mit starkem Finish
Leichtathletik: Brackweder Lauftalent wird beim

Ländervergleichskampf Zweite. Gianna Reinsch als Vierte.

Bielefeld (gf). Erster interna-
tionaler Einsatz für Jule Krü-
ger und Gianna Reinsch von
der SV Brackwede: Die bei-
den Talente haben Westfalen
beim U-16-Ländervergleichs-
kampf mit den Niederlanden
würdig vertreten. Krüger be-
legte im 800-Meter-Rennen
den zweiten Platz, Reinsch
kamüber 3.000Meter als Vier-
te ins Ziel. Gustav Lewan-
dowski (ebenfalls SVB) muss-
te krankheitsbedingt auf sei-
nen Start verzichten.
Jule Krüger, mit ihrer Kreis-

rekordzeit von 2:16,57 Num-
mer eins der deutschen W-14-
Bestenliste, war gegen die bei-
den starken Niederländerin-
nen im Recklinghauser Sta-
dion Hohenhorst nur Außen-
seiterin. Speziell das mit einer
Bestzeit von 2:07,80 ange-
reiste Ausnahmetalent Maud
de Jong läuft im Jahrgang
2008 auch international in
einer eigenen Liga. Sie domi-
nierte das Rennen wie erwar-
tet in 2:13,51 Minuten. Da-

hinter distanzierte Jule Krü-
ger in 2:19,70 dann aber deut-
lich die mit einer 2:14er-Zeit
gemeldete Kiara Sluijpers
(2:21,20) und holte drei
Mannschaftspunkte für West-
falen. „Aufgrund der Abstän-
de bei den Meldezeiten war
das Rennen bei nur fünf Läu-
ferinnen schwierig zu gestal-
ten“, sagte Trainer Thorsten
Krüger. Er durfte ebenso wie

seine Tochter aufgrund der
starken zweiten Runde mit
dem Rennen gegen die fünf-
mal pro Woche trainierende
Konkurrenz zufrieden sein.Gi-
anna Reinsch besitzt über
3.000 Meter wenig Wett-
kampferfahrung und hatte bei
hohen Temperaturen einen
schweren Stand (4. in
12:38,84 Minuten). Die Nie-
derlande gewannen 188:119.

Erstmals beim U-16-Ländervergleichskampf für Westfalen am
Start: Jule Krüger (l.) und Gianna Reinsch. FOTO: SVB

Laufen

Barwinskis
Doppelpack

Bielefeld (gf). Jonas Barwins-
ki (24) gewann beim Bor-
kumer „Meilenlauf“ gleich
zwei Wettbewerbe. Zunächst
siegte er über 5,4 Kilometer
(2,7 Seemeilen) in 17:24 Mi-
nuten. Kaum 45 Minuten spä-
ter startete er über die gut dop-
pelt so langeStrecke(5,83See-
meilen) und hatte mit 40:47
für diese 10,9 km einen noch
deutlicheren Vorsprung.
Beim Halbmarathon in Bo-

chum wurde Annika Herr-
mann (TSVE) Gesamtdritte.
Aus dem vollen Marathontrai-
ning heraus blieb sie trotz ho-
her Temperaturen knapp über
einem Vier-Minuten-Schnitt
pro km. Mit 1:25:14 Std. kam
sie zweiMinuten nach der Ers-
ten ins Ziel. Ihre Clubkamera-
din Julia Hengel verbesserte
ihre Bestzeit trotz der Wärme
deutlich undwurde in 1:34:42
Stunden als W-40-Klassensie-
gerin Sechste bei den Frauen.
Schnellster TSVE-Läufer war
Christian Günzel in 1:24:51
(14. gesamt/6. M20).
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